
wıcder uUrz aufgezeichnet. Auch In diesem Abschnitt ist _ die Klarheit der Dar-
stellung wohltuend. Von den Versuchen der Absorbierung des ÖOstens 1m KD
Jahrhundert bis Z I1 Vatikanischen Konzıl ist eın langer Weg, der viele Wand-
Jungen 1n der Haltung Roms dem christlichen Osten gegenuüber, VOoOT allem auf
dem Konzil VO'  } Florenz und während des Pontikkats Leos AIITL., aufweist. Der
bedeutsamste Wandel ıin der Haltung gegenüber dem geistigen rbe des christ-
lıchen (Ostens hat ber auf dem Vaticanum stattgefunden. Leider hat V seine
Abhandlung mıt den Unionsbemühungen Leos XII abgeschlossen. Wır hoffen,
dafß dieses besonders fachkundige 1T aschenbuch 1in einer baldıgen Neuauflage,durch die Behandlung des I. Vaticanums un seiner Bedeutung für die An-
näherung zwischen Orthodoxie und Katholizismus erganzt, erscheinen wird.

Münster Remmers
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Durch die Gestalt des Mahatma Gandhi ist der Verkündigung des KEvangelıi-
U: 1n Indien eın Markstein gesetzt, der aum erreichen un: schwer
überholen se1n WITr An seiner Gottverbundenheit un seiner Menschenliebe
wıird sıch jeder iINCSSCH haben, der sıch dortzulande Christ nennt Gandhı
ist 1Ne unuüuberhörbare Herausforderung, zugleich ber auch ine großartıge
Verheißung, un! nıcht LUr für Indien! Madame DREVET bietet 1n vier
kurzen Kapiteln das geistliche Profil des einzıgartigen Mannes, seine Ver-
ankerung 1m Hinduismus sowohl WIE se1ne Liebe un! Verehrung Christus,
die spirıtuellen Dimensionen se1nes Lebens un! Wirkens, seine Gottverbunden-
heit un! sSeINE Menschenliebe. Daiß Christus und einzelne Christen ıhm glaub-
und lıebenswürdiger erschienen sınd als die offiziellen Kırchen un: Christen-
tumer, wiırd I1a  - dem unter kolonialer Unfreiheit leidenden Moses se1lnes
Volkes nachfühlen können. Für theologische Systeme hat nıe Verständnis
aufgebracht, 1ne Konversion immer abgelehnt, zumal 1m englisch-beherrschten
Indien Konversion gleichbedeutend War miıt Englisch-sprechen, Fleischessen und
Alkoholtrinken. Für iıhn konvergierte die höchste Botschaft Christi miıt dem
innersten Gehalt des Hinduismus: Eaunheit der Schöpfung und geweihtes Leben
1m Dienst den Menschen. Man INnas das Synkretismus N  9 W1IE indischer
Religiosität allgemeın eigen ıst. Der Mahatma jedenfalls hat daraus ine echte
Synthese machen gewußt un! S1E miıt seinem Leben und seinem ode bezeugt:
Von seinem Mörder mMas dasselbe gedacht haben, Was trüher einmal VO  -
einem Attentäter gesagt hat „Es ıst ein Bruder, den iıch nıcht habe überzeugenkönnen.“ Ist der Optimismus erlaubt, Gandhiji den Johannes den J äufer eines
indischen Christentums nennen”

Beuron Paulıus Gordan OSB
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Kaplan SCHWARZ hat mıiıt ZWE1 rierer Mitbrüdern ine Pfiarrei 1n der
Erzdiözese S5ucre übernommen, deren Erzbischof, Kardinal Maurer GSSR, aus
der 1özese Irier (Püttlingen/Saar) stammt. Das Baäandchen haben rierer Semina-
rısten Hand VO  } Briefen un: Berichten zusammengestellt. Der besondere Wert
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